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WORUM GEHT ES?

Die humanitäre Hilfe steht vor immensen Herausforderungen: Sie ist heute so bedeutsam
wie seit dem 2. Weltkrieg nicht mehr, und doch so gefährdet und umstritten wie selten zu-
vor.

Die Zahl der Menschen in Not nimmt weltweit rapide zu. Ihr stehen wachsende politische
Vereinnahmungen und gezielte Angriffe auf Helferinnen und Helfer gegenüber, eine unge-
nügende Finanzierung, konkurrierende Hilfsorganisationen sowie zahlreiche Regierungen,
welche die humanitären Prinzipien oder sogar den Wert der humanitären Hilfe an sich in
Frage stellen. Zugleich werfen einflussreiche Expertinnen und Experten wie auch Geber die
Frage auf, ob das humanitäre System „broke or even broken“, pleite oder gar zerbrochen
ist, und fordern umfassende Reformen.

Die deutsche Bundesregierung hat in den letzten Jahren ihr humanitäres Engagement fi-
nanziell mehr als vervierfacht, ihre internationale Rolle als zweitgrößter Geberstaat ist heu-
te wichtiger denn je. Auch deutsche Hilfsorganisationen spielen heute eine größere Rolle als
noch vor wenigen Jahren. Die Erwartungen an Deutschland sind auch deshalb immens –
und werden zugleich vielfach hinterfragt:

Wie nachhaltig und fokussiert auf Menschen in größter Not ist das deutsche Engagement,
das vor allem im Zuge der Flüchtlingsbewegung nach Europa 2015 ausgebaut wurde? Ha-
ben humanitäres Know-how und strategische Substanz in Deutschland in gleichem Maße
zugenommen wie die finanziellen Mittel? Haben Bundesregierung und deutsche Zivilgesell-
schaft in humanitären Fragen heute größere Fähigkeiten - und bringen sie diese internatio-
nal ein? Ist Deutschland ein neuer humanitärer Riese - oder doch noch ein Zwerg?

Das Centre for Humanitarian Action (CHA) möchte sich diesen Fragen künftig wie auch in
seiner Auftaktveranstaltung widmen. Das CHA ist ein neugegründeter Think Tank, der sich
für unabhängige Analyse, kritische Diskussion und öffentlichkeitswirksame Vermittlung der
humanitären Hilfe und ihrer Prinzipien einsetzt.
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